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Snferate 25 (St§. per einfpattige ©otonetjeite, bei größeren 3(ufträgen
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5Bfl$(?nl|)nid) ' ©cfdjmartlofigfcit bat fiel) zu alte« Seiten.
beit begriff bc$ SOÎobemen beigelegt.

Ban-£bron)b.

33anpolijciItd)c $ctt)iWi=

jungen Der «Stobt fürtet)
würben am 6. ®ezember für
folgenbe 93auprofette, teil=

roeife unter 23ebingungen, er=

teilt : 1. @. Söwenftein für
^bänberung ber genehmigten ißläne jum Umbau 93af)n=

hoffttafe 80, 3ürid) 1 ; 2. ©. ©raf für einen 5ln= unb
Umbau Qurtinbenftra^e 31, 3- 3; 3. ©dfeuner für
fine ®a^root)nung SBuIjrftrafje 24, 3-3; 4. 23ogel
inn. für einen Slnbau mit ©tat! an 23erfid)er.=0ir. 637
^irmenSborferftrafje 411, 3- 3; 5. ©enoffenfdjaft SBalcfje
[ür Stbänberung ber genehmigten bpiäne zum ©efchäftS=
wuS 2BaIdE)eftra§e 11 unb 15, 3. 6; 6. 91. f)ot) für einen
^djuppenanbau ©utmannftrage 23erf.=91r. 242/UnioerfU
iötsftrafje 99, 3-6; g. ©raf für ein Qefonomie=
9ebäube an ber ©ierbredjtftraffe, 3. 7 ; 8. |). ^ejjep für
ftnen ®achftocfumbau 93ellerioeftr. 3, 3- 3 ; 9. 3- Sßeber
W eine Dachwohnung ©eefelbftrafe 88, 3. 8.

Für ben 2lu£6au Der ötegenfe^oft junt ©onncnljof
^ ^iténmht (3ürict)) bewilligte ber ©rofje ©tabtrat ben

j>pm ©tabtrat geforberten ärebit uon 94,000 3d- für
3mecte einer 93erforgung§anftaIt für pflegebedürftige

®tabtbürger.
Sôohnungèbaufrogc in ßujern. 3"'" ©tubiutn ber

Ißohnbaufrage fall eine Slommiffion ernannt werben.

®er ©tabtrat fteljt auf beut ©tanbpunfte, baf? berntalen
00m tommunalen SBofjnungSbau abzufegen fei, baff er
aber bereit ift, Saugenoffenfctjaften buret) ©ubuentiouen
beijuftehen.

©tgenî)eint=i8nugefcllfd)aft ©olothurn. ®ie proui=
forifet) befteltte Hommiffion l)at ifjre erfte ©itjung abge=

halten. 9Son ©eite ber ©artenftäbte 33augefetlfc£)aft in
3ürich waren bie Herren ®unj unb ©chmibli anwefenb.
©S würbe befd)loffen, bie 3al)l ^ommiffionSmitglieber
uon 11 auf 13 ju erhöhen, welchen beiben üütanbate
burch einen Vertreter ber ©emeinbe unb ber 23autom=

miffion p ergänzen finb. ®er engere StuSfchuf biefer
^ommiffion würbe burch folgenbe Herren befteltt: SDlaber:

ißräfibent; ®r. 93achtler: tfiijeprafibent ; 3. Sßermelinger:
Staffier ; D. Söalf'er: Slftuar; Dlebattor Sßallifer: 93ei=

fitter. @§ wirb befchloffen, uon febem ©enoffenfehafter
ein ©intrittSgelb uon Fr. 10-— P erheben, zahlbar
Zfuei Diäten. fperr ißräfibent SJlaber erftattet hierauf
eingehenb Bericht über bie bi§ jet)t erfolgten Schritte
unb gibt 2tuffd)luf?, wie bie Finanzierung ber ©enoffen=
fdjaft in bie SBege geleitet werben foil. ©S wirb fid)
um bie ©rftellung uon jirl'a 150 Sffiohnungen hanbeln
unb foil bie ©rofjahl ber Arbeiten uon ©olothurner
Sauhanbwert'ern ausgeführt werben. ®ie |jerren ®unj
unb ©cfpnibli ergänzen biefen 23erid)t unb ift ihren 2luS=

führungen zu entnehmen, baff bei rafdfem fpanbeln fcl)on
auf Dlpril zirla 50 SBohnungen bezugsbereit fein tonnten.
®ie Käufer fallen im ©f)aïettt)p, fowie auch 1" Äunft=
ftein erftellt werben, je nad) 3Bunfcf) ber ©enoffenfehafter,
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 4.—, per Jahr Fr.
Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 1Z. Dezember 1918

Geschmacklosigkeit hat sich zu allen Zeiten
den Begriff des Modernen beigelegt.

«»»-edtSMll.

Banpolizeiliche Vewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 6. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. G. Löwenstein für

Abänderung der genehmigten Pläne zum Umbau Bahn-
Hofstraße 80, Zürich 1; 2. E. Graf für einen An- und
ìfmbau Zurlindenstraße 31, Z. 3; 3. F. Scheuner für
sine Dachwohnung Wuhrstraße 24, Z. 3; 4. K. Vogel
An. für einen Anbau mit Stall an Versicher.-Nr. 637
^irinensdorferstraße 411, Z. 3; 5. Genossenschaft Walche
Ar Abänderung der genehmigten Pläne zum Geschäfts-

Plus Walchestraße 11 und 15, Z. 6; 6. R. Hotz für einen
^chuppenanbau Culmannftraße Verf.-Nr. 242/Universi-
^ütsstraße 99, Z. 6; 7. F. Graf für ein Oekonomie-
äfbäude an der Eierbrechtstraße, Z. 7 ; 8. H. Pezzey für
scheu Dachstockumbau Bellerivestr. 3, Z. 8 ; 9. I. Weber
Ar eine Dachwohnung Seefeldstraße 88, Z. 8.

Für den Ausbau der Liegenschaft zum Sonnenhof
A Küsnacht (Zürich) bewilligte der Große Stadtrat den
Am Stadtrat geforderten Kredit von 94,000 Fr. für
Pe Zwecke einer Versorgungsanstalt für pflegebedürftige
^tadtbürger.

Wohnungsbaufrage in Luzern. Zum Studium der
Wohnbaufrage soll eine Kommission ernannt werden.

Der Stadtrat steht auf dem Standpunkte, daß dermalen
vom kommunalen Wohnungsbau abzusehen fei, daß er
aber bereit ist, Baugenossenschaften durch Subventionen
beizuftehen.

Eigenheim-Vaugesellschaft Solothurn. Die provi-
sorifch bestellte Kommission hat ihre erste Sitzung abge-
halten. Von Seite der Gartenstädte-Ballgesellschaft in
Zürich waren die Herren Dunz und Schmidli anwesend.
Es wurde beschlossen, die Zahl der Kommissionsmitglieder
von 11 auf 13 zu erhöhen, welchen beiden Mandate
durch einen Vertreter der Gemeinde und der Baukom-
mission zu ergänzen sind. Der engere Ausschuß dieser
Kommission wurde durch folgende Herren bestellt: Mader:
Präsident; Dr. Bachtler: Vizepräsident; I. Wermelinger:
Kassier; O. Walker: Aktuar; Redaktor Walliser: Bei-
sitzer. Es wird beschlossen, von jedem Genossenschafter
ein Eintrittsgeld von Fr. 10.— zu erheben, zahlbar in
zwei Raten. Herr Präsident Mader erstattet hierauf
eingehend Bericht über die bis jetzt erfolgten Schritte
und gibt Aufschluß, wie die Finanzierung der Genossen-
schaft in die Wege geleitet werden soll. Es wird sich

um die Erstellung von zirka 150 Wohnungen handeln
und soll die Großzahl der Arbeiten von Solothurner
Bauhandwerkern ausgeführt werden. Die Herren Dunz
und Schmidli ergänzen diesen Bericht und ist ihren Aus-
führungen zu entnehmen, daß bei raschem Handeln schon

auf April zirka 50 Wohnungen bezugsbereit sein könnten.
Die Häuser sollen im Cha'lettyp, sowie auch in Kunst-
stein erstellt werden, je nach Wunsch der Genossenschafter,
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ba ftd) bie hofiert ungefähr gleich f)ocf» (teilen. Oie fidE)

intereffierenben Airmen finb einjulaben, ihre ,tonftrut=
tionSptäne innert 10 Oagen einzureichen, bamit biefetben
ber ©emeinbebehörbe unterbreitet tuerben tonnen. Oer
uorgerüdten 3eit wegen mufjte bie Beratung ber Statuten
ber ©enoffenfdjaft auf bie näc^fte Sitzung uerfd)oben
tuerben.

^ur ©rftellung dites SJoïïè^aitfcë auf bent Slrcal
ber Vitrguogtei in Safe! befchlofj ber StegierungSrat,
baS Vaubepartement mit ber Shortage eineS programmé
für eine ftonfurrenjausfdjreibung zu beauftragen.

©tfenbahttprojeM Saufen—SBrcitcnöad). $n Vreitew
bach fanb jur Vefpreclpng beS ©ifenbalp projette?
Saufen—Vreitenbad) eine Konferenz ber ©emeinberäte
uon Saufen unb Vreitenbad) unb Vertretern ber $n=
buftrie ftatt. Über baS uon ben Ingenieuren Oieter
unb |)aaS aufgearbeitete unb buret) ben ©emeinberat
uon Saufen bei ben VunbeSbefjörben pr .ftopeffionierung
eingereichte ißrojett tagen bie generellen ißläne unb eine

$oftenbered)nung uor. $m Hlnfdjluf} an bie eingefjenbe
Orientierung über baS bisherige Vorgehen unb bie er=
lebigten Vorarbeiten burch (berat ©emeinbepräfibent (baaS
unb bie burch fterrn Ingenieur (baaS erteilten 2luffd)tüffe
über bie tectpifche Seite ber Vortage, fanb eine allfeitige
3tusfprad)e ftatt. Stilgemein werben bie Veftrebungen
bes ©emeinberateS uon Saufen, bie für bie tuirtfct)aft=
lidfe SBeiterentwidlung ber ©egenb uon t>ot)er Vebeutung
fittb, begrübt. 3" beut eingereichten Éonjeffionfgefttch
hat (ich ber ©emeinberat uon Vreitenbad) auf ©intabung
bes fotothurnifchen ©ifenbahnbepartementeS p Rauben
ber eibgenöffifchen Veljörben batjingehenb uernehmen
taffen, bafj er bie Veftrebungen SaufenS roürbige unb
begrüfse unb auch biefeS Vrojett, roie baSfenige einer
Süffettatbahn 3'uingen - ©rfchroil, pr $onzeffionSertei=
lung empfehle.

VnultdjcS aus Schaffhäufen. Oer ©rofje Stabtrat
genehmigte öen uom Stabtrat uorgefchtagenen Slnfauf
ber Siegenfehaft ber ehemaligen, (etpeS ?yrttf)jahr' burch
Vranb jerftörten |JifcE)£i=9?luhte famt pget)örenber 2ßaffer=
traft um ben Vetrag uon 570,000 ^raufen unb ber im
©emeinbebann 91eut)aufen, ebenfalls auf ber rechten
Vheinfeite, tiegenben Vefitpng uan Vtoten um ben «Breis
uon gr. 174,782.50 9tp. ©benfo ftimmte er ber @r=
ruerbung ber auf bem tinfen, zürdjerifchen Vheinufer, in
îflurttngen, (ich befinbenben ©ebäutichfeiten unb SSaffer=
traft ber 3teglerfchen Vonmarenfabrif famt ben bap
gehorenben ©runbftücfen p. Oer Kaufpreis für biefe
Dbjefte beträgt 175,000 gr. Oer erftgenannte l£auf=
uertrag unterliegt nod) ber Vatififation burch bie ©in=
mohnergemeinbe. Sin ber Hinnahme ift febod) taunt pZweifeln. JSurch biefe ©rmerbungen oermehrt bie Stabt
rhemabmärtS in anfehnlichem SJtafje ihren Vefiü an Sanb
unb 2Bäfferträften.

Vaulicheê aué VaÖcn (Slargau). Qm V ab en er
Äaftno finb oerfdjiebene Stenouationen unb Umänbe=
rungen unausweichlich notmenbig geroorben. Oie (balle
uor beut großen Saal ift reparaturbedürftig. Oringlid)tft bte (frage emeS VeubaueS für ben SJiufitpaoilton,
S s

taltung ber Slufgänge pm tafino
£ -x/^abftrafe her pfammenhängt. ©ine ältere,aber nicht weniger ernfthafte Stufgabe ber Verwaltung
|t Veitanlage ber VeleudjtungSinftallation.

Vunbesbahnbauteit im Steffin. Oie fei,ige Station©torntco ber ©ottharblinie ift über zwei Kilometer uomfanLfhüben bie Regierung beS
ÄantonS Oefftn unb bie ©emembe ©iornico bie Ver=
ob^r\e "• "»»»^elbarer Stäbe beS OorfeS
unh (balteftelle pifdjen ©iorncounb Vobio oerlangt. Oiefem Vegeljren wirb uon ben

VunbeSbahnen nun infotoeit entfprochen, bafj im Saufe

biefeS Jahres nach bem Vorfdjlage ber ©emeinbe eine

(balteftelle für ben ißerfonew, ©epäct=, ®rprefjgut= unb

Stleinoiehoertehr eingerichtet unb fobann bie Station
©iornico aufgehoben unb abgebrochen toirb. Oie ©e=

meinbe ©iornico erfteltt mit einem Veitrag ber Schmede*
rifdjen VunbeSbahnen uon 8000 ffr. bie 3ufal)rtSftrafß
mit ber Vrüde über ben Steffin, erwirbt baS für bie

©rrichtung ber (balteftelle nötige Oerrain unb tritt eS

ben Schweijerifdjen VunbeSbahnen gratis p ©igentum
ab. Oie ^alteftelle t'ommt nahe an baS geplante Unter-
wer! ©iornico p liegen, für welches bie neue, uon ber

©emeinbe p erftetlenbe Straffe als 3ufaf)rt bienen wirb-

©er fd)tt>ei$ertfc&e ^lu^en^anbet
im 1« 1918.

(Sorrefpottbenp

9Jtit ber je^t üblichen Verfpätung finb bie fRefultate
beS fchweijerifcl)en Hlu^enhanbetS in ben erften feh,^
Vtonaten beS laufenben QafjreS publiziert würben. 2Bü

entnehmen ben in mandjen Vichtunqen benterfenSwerten

©rgebniffen natürlich nur baSfenige, waS für unfete
Sefer befonbereS Qutereffe bietet.

2Bir beginnen unfern Vericht, alter Übung geniäp/
mit ber ©im unb HluSfuhr uoit ^>olj.

Oie ©infuhr uon Vrennholj, bie fid) im erften

tpalbjahr 1917 noch auf 14,500 t mit einem Vßert uon

480,000 ffr. belief, fan! in ber VerichtSperiobe auf nicht

weniger als 3,200 t unb 230,000 gtanîen Importwert.
Oiefe 3tffern geigen mit aller Oeutlid)£eit bie ftar! g^
ftiegenen fßreife, inbern baS ©infuhrgewicht (ich um ba?

4,5 fache, ber äßert jeöod) nur um bie ^älfte rebujierte-
Söie nicht anberS 51t erwarten, waren auch bieSniw
wieber Oeulfdjlanb unb Öfterreich=Ungarn faft bie au§=

fdjlieffltchen Vrennhol^Sieferanten ber Schweij. Veined
fenSwert unb erfreulich ift, angefic£)t§ unferer eigene«

Vrennftoffnot, baS Verfchwinben beS ©jcporteS, ber unter
ben obwaltenben Umftänben wirl'lid) unuerftänblich

-fpotjtohten weifen natürlich einen gefteigerten^pj'
fuhrwert auf, ber fiel) quantitatiu allerdings uon 7341

auf 5630 t rebujierte, im ©infuhrwert jeboch gleichseht
uon 750,000 auf 1,26 SOtill. ^r- anwuchs. Oie ga«^
©infuhr würbe faft auSfchliehlict) uon Oeutfdjlcnib gebedO

nur ein minimer Vrucljteil uon runb 5°/o fällt a«T

^ranfreid). ©in ©rport in ^oljfohlen ejiftiert begrem

licherweife nicht.
§aben fiep in ben beiben uorgenannten ißofitione'

bie VejugSgebiete infolge beS Krieges nicht geändert, 1

trifft bieS für bie ©erberrinbe nicht p. Oiem^
würbe uor bem ürieg uorjugSweife aus ^ranîreich/ i
neben auch ««§ Dfterreich=Ungarn importiert, heute jebpw

fojufagen auSfdjließlich auS Spanien. OaS ©infuhrge»'^
ift uon 697 auf 808 t geftiegen, ber SSert hat bemî

folge uon 211,000 auf 259,000 ^raufen pgenontwe_
Qu ber ©infuhr uon f! 0 r hat fi<h infofern ret

Verfdjiebung eingeftellt, als unS Spanien al§ $aUr.
VejugSquelle geblieben ift, bagegen ift alterbing§_ 3^ ^reid) als früher jweitwichtigfteS ©infuhrlanb ftarr
ben ßintergrunb getreten. Von 505 t ^mpurtgen«p
fan! bie ©infuhr gegenüber ber VergleichSjeit beS V t
fahreS auf 245, alfo um bie £)älfte, woburd) ft^>

ber ©infuhrwert uon 658,000 auf 368,000 $r. rebuke/
SCßir ïommen nun zur großen, unb für unfern fh"?^

Zerifdjen ßolzmarlt fehr wichtigen ©ruppe ber rp"
Stüh h ölz er. 3unä<hft fei baS Saubholz wit et -
©infuhrgewicht uon 251 t, gegen 567 in ber tßaraltet«
beS Vorjahres, genannt. @S fteht mit biefem Vüdg

IS4 Jllustr. schwetz. Handw ..Zeitung („Meisterblatt") Nr. 37

da sich die Kosten ungefähr gleich hoch stellen. Die sich
interessierenden Firmen sind einzuladen, ihre Konstruk-
tionspläne innert 10 Tagen einzureichen, damit dieselben
der Gemeindebehörde unterbreitet werden können. Der
vorgerückten Zeit wegen mußte die Beratung der Statuten
der Genossenschaft auf die nächste Sitzung verschoben
werden.

Zur Erstellung eines Volkshauses auf dem Areal
der Burgvogtei in Basel beschloß der Regierungsrat,
das Baudepartement mit der Vorlage eines Programms
für eine Konkurrenzausschreibung zu beauftragen.

Eisenbahnprojekt Laufen—Breitenbach. In Breiten-
bach sand zur Besprechung des Eisenbahn-Projektes
Lausen—Breitenbach eine Konferenz der Gemeinderäte
von Lausen und Breitenbach und Vertretern der In-
dustrie statt. Über das von den Ingenieuren Dieter
und Haas ausgearbeitete und durch den Gemeinderat
von Laufen bei den Bundesbehörden zur Konzessionierung
eingereichte Projekt lagen die generellen Pläne und eine

Kostenberechnung vor. Im Anschluß an die eingehende
Orientierung über das bisherige Vorgehen und die er-
ledigten Vorarbeiten durch Herrn Gemeindepräsident Haas
und die durch Herrn Ingenieur Haas erteilten Aufschlüsse
über die technische Seite der Vorlage, fand eine allseitige
Aussprache statt. Allgemein werden die Bestrebungen
des Gemeinderates von Laufen, die für die wirtschaft-
liche Weiterentwicklung der Gegend von hoher Bedeutung
sind, begrüßt. Zu dem eingereichten Konzessionsgesuch
hat sich der Gemeinderat von Breitenbach aus Einladung
des solothurnischen Eisenbahndepartementes zu Handen
der eidgenössischen Behörden dahingehend vernehmen
lassen, daß er die Bestrebungen Laufens würdige und
begrüße und auch dieses Projekt, wie dasjenige einer
Lüsseltalbahn Zwingen - Erschwil, zur Konzessionsertei-
lung empfehle.

Bauliches aus Schaffhausen. Der Große Stadtrat
genehmigte den vom Stadtrat vorgeschlagenen Ankauf
der Liegenschaft der ehemaligen, letztes Frühjahr durch
Brand zerstörten Fischli-Mühle samt zugehörender Wasser-
kraft um den Betrag von 570,000 Franken und der im
Gemeindebann Neuhausen, ebenfalls aus der rechten
Rheinseite, liegenden Besitzung van Vloten um den Preis
von Fr. 174,782.50 Rp. Ebenso stimmte er der Er-
Werbung der auf dem linken, zürcherischen Rheinufer, in
Flurstngen, sich befindenden Gebäulichkeiten und Wasser-
kraft der Zieglerschen Tonwarenfabrik samt den dazu
gehörenden Grundstücken zu. Der Kaufpreis für diese
Objekte beträgt 175,000 Fr. Der erstgenannte Kauf-
vertrag unterliegt noch der Ratifikation durch die Ein-
Wohnergemeinde. An der Annahme ist jedoch kaum zu
zweifeln. Durch diese Erwerbungen vermehrt die Stadt
rhemabwärts in ansehnlichem Maße ihren Besitz an Land
und Wasserkräften.

Bauliches aus Baden (Aargau). Im Bad en er
Kasrno sind verschiedene Renovationen und Umände-
rungen unausweichlich notwendig geworden. Die Halle
ä?em^ großen Saal ist reparaturbedürftig. Dringlich
ist die Frage emes Neubaues für den Musikpavillon,

Neugestaltung ^ Aufgänge zum Kasino

u
der Badstraße her zusammenhängt. Eine ältere,aber nicht weniger ernsthafte Aufgabe der Verwaltung

stt die Neuanlage der Beleuchtungsinstallation.
Bundesdahnbauten im Tessin. Die jetzige StationGlormco der Gotthardlinie ist über zwei Kilometer vom

KàsU?' wiederholt haben die Regierung desKantons Tesstn und die Gemeinde Giornico die Ver-
àUiUUUn 'fi unmittelbarer Nähe des Dorfes
und ""er Haltestelle zwischen Giorn cound Bodio verlangt. Diesem Begehren wird von den

Bundesbahnen nun insoweit entsprochen, daß im Laufe
dieses Jahres nach dem Vorschlage der Gemeinde eine

Haltestelle für den Personen-, Gepäck-, Expreßgut- und

Kleinviehverkehr eingerichtet und sodann die Station
Giornieo aufgehoben und abgebrochen wird. Die Ge-

meinde Giornieo erstellt mit einem Beitrag der Schweize-
Aschen Bundesbahnen von 8000 Fr. die Zufahrtsstraße
mit der Brücke über den Tessin, erwirbt das für die

Errichtung der Haltestelle nötige Terrain und tritt es

den Schweizerischen Bundesbahnen gratis zu Eigentum
ab. Die Haltestelle kommt nahe an das geplante Unter-
werk Giornico zu liegen, für welches die neue, von der

Gemeinde zu erstellende Straße als Zufahrt dienen wird-

Der schweizerische Außenhandel
im 1« Halbjahr 1918.

(Korrespondenz).

Mit der jetzt üblichen Verspätung sind die Resultate
des schweizerischen Außenhandels in den ersten sechs

Monaten des lausenden Jahres publiziert worden. Wir
entnehmen den in manchen Richtungen bemerkenswerten

Ergebnissen natürlich nur dasjenige, was für unsere

Leser besonderes Interesse bietet.
Wir beginnen unsern Bericht, alter Übung gemäß,

mit der Ein- und Ausfuhr von Holz.
Die Einfuhr von Brennholz, die sich im ersten

Halbjahr 1917 noch aus 14,500 t mit einem Wert von

480,000 Fr. bestes, sank in der Berichtsperiode aus nicht

weniger als 3,200 t und 230,000 Franken Importwert.
Diese Ziffern zeigen mit aller Deutlichkeit die stark g^
stiegenen Preise, indem das Einfuhrgewicht sich um das

4,5 fache, der Wert jedoch nur um die Hälfte reduzierte-
Wie nicht anders zu erwarten, waren auch diesmal
wieder Deutschland und Österreich-Ungarn fast die aus-

schließlichen Brennholz-Lieferanten der Schweiz. Beiner-
kenswert und erfreulich ist, angesichts unserer eigenen

Brennstoffnot, das Verschwinden des Exportes, der unter
den obwaltenden Umständen wirklich unverständlich war-

Holzkohlen weisen natürlich einen gesteigerten ^Ew-
fuhrwert auf, der sich quantitativ allerdings von 73P
aus 5630 reduzierte, im Einsuhrwert jedoch gleichzeitig

von 750,000 auf 1,26 Mill. Fr. anwuchs. Die gan^
Einfuhr wurde fast ausschließlich von Deutschland gedeckt,

nur ein minimer Bruchteil von rund 5°/o fällt am

Frankreich. Ein Export in Holzkohlen existiert begrew
licherweise nicht.

Haben sich in den beiden vorgenannten Position^
die Bezugsgebiete iusolge des Krieges nicht geändert, l

trifft dies für die Gerberrinde nicht zu. Dieses
wurde vor dem Krieg vorzugsweise aus Frankreich,
neben auch aus Österreich-Ungarn importiert, heute jedhM

sozusagen ausschließlich aus Spanien. Das Einfuhrgew"?
ist von 697 auf 808 t gestiegen, der Wert hat demz

folge von 211,000 aus 259,000 Franken zugenomms '

In der Einfuhr von Kork hat sich insofern km

Verschiebung eingestellt, als uns Spanien als
Bezugsquelle geblieben ist, dagegen ist allerdings
reich als früher zweitwichtigstes Einfuhrland
den Hintergrund getreten. Von 505 t JmportgelM t

sank die Einfuhr gegenüber der Vergleichszeit des

jahres auf 245, also um die Hälfte, wodurch sich

der Einsuhrwert von 658,000 aus 368,000 Fr. reduzfi^
Wir kommen nun zur großen, und für unsern

zerischen Holzmarkt sehr wichtigen Gruppe der rB>

Nutzhölzer. Zunächst sei das Laub holz mit m

Einfuhrgewicht von 251 t, gegen 567 in der Param^.
des Vorjahres, genannt. Es steht mit diesem Rückg
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